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Landschaftsplanung und -pflege

wie vor dem Hintergrund der immer wieder stattfinden
den Einschwemmung von Nährstoffen durch die Donau 
ein bedeutender Erfolg zur Erhaltung der bedrohten 
Pflanzengesellschaften der Streuwiesen. 

Die Ergebnisse bestätigen die Schlussfolgerungen aus 
meiner Dissertation, dass nur unter günstigsten Voraus-
setzungen aus Kostengründen einmalig auf die Mahd 
verzichtet werden kann. Die entsprechenden Flächen 
müssen dazu von den erwünschten, hochwertigen Pflan
zengesellschaften mit nur wenigen Störzeigern bewach
sen sein und die Nährstoffzahl sollte unter 4,0 (Kupfer-
bachtal) beziehungsweise 4,3 (Mertinger Hölle) liegen. 
Zudem dürfen nur in sehr geringem Umfang Bodenver-
letzungen vorliegen, da sich ansonsten Störzeiger und 
Büsche stark ausbreiten. 

Für die untersuchten Flächen kann also eine Fortführung 
der Mahd – auch unter Berücksichtigung der damit ver-
bundenen Kosten – unbedingt empfohlen werden. 
Sollten sich die Flächen in eine nicht erwünschte Rich-
tung entwickeln, kann eine einmalige Vorverlegung der 
Mahd empfohlen werden. Auch wenn dies aus faunisti-
scher Sicht Probleme aufwerfen kann, so würden durch 
eine frühere Mahd deutlich mehr Nährstoffe entzogen und 
Störzeiger geschwächt werden, die Kosten aber gleich 
bleiben.
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